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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 13«.
Samstag, den 5. Juni 1880.

(1879—3) Nr. 3383.

Concursailsschmbung
bezüglich der Vcschnng der Zöglingsplätzc in der

k. k. Marine-Akademie.
M i t Beginn des nächsten Schuljahres (16ten

September 1880) werden in der k. k. Marine-
Akademie in Fiume 38 Zöglingsplätze, worunter
ganz- und halbfreie Aerarialplätze, dann gahlplätze
zu besetzen sein.
. Die allgemeinen Bedingungen für die Aufnahme
'" die Marine-Akademie sind: Die österreichische oder
ungarische Staatsbürgerschaft; das vollendete dreizehnte
"Ud nicht überschrittene fünfzehnte Lebensjahr; eine
oe,n Alter entsprechende körperliche Entwicklung und
^ gutes Sehvermögen; die erforderlichen Vorkennt-
'W , und zwar für den Eintritt in den I. Jahrgang
^ befriedigende Absolvicrnng der IV. Klasse einer
"wlschltle, eines Realgymnasiums oder Gymnasiums.

Die Anfnahmc in den I I . Jahrgang kann nur
"tsncchmsnx'ise und in dem Falle stattfinden, wenn
^ . Aspirant das 16. Lebensjahr nicht überschritten
und die V. Klasse einer Mittelschule (Gymnasium oder
"verrcalschulc) mit gutem Erfolge absolviert hat.

I u einen höheren Jahrgang findet eine Anf-
"ayme grundsätzlich nicht statt.
A,.. "Uf Aerarialplätze haben eiu Auspruchsrecht:
^Wie von Officieren und Söhne von Militär-, von
M> oder von Civil-Staatsbeamten.
A, ^ s Zahlzöglinge können Söhne der österr.-nng.
Staatsangehörigen überhaupt aufgeuommen werden,
"̂ knn sie allen Aufnahmsbeoinguugen entsprechen.
. Alle Aspiranten müssen sich einer Ausuahmsprü-
>ung m deutscher Sprache unterziehen.

Diese nmfasst für den Eintritt in den I. Iahr-
^^3 >̂ie Gegenstände: deutsche Sprache, Geographie
uno Geschichte, dann Mathematik in dem dem Lchr-
slcie einer Unterrealschnle entsprechenden Umfange.
si<s ^ " ^ ^"^ Eintritt in den I I . Jahrgang erstreckt
M dieselbe auf die im Lehrplane der Marine-Akademie
>ur den I. Jahrgang vorgeschriebenen Gegenstände, aus-
genommen die rein militärischen Disciplinen.

Die Gesnche um Vcrlcihnng der Plätze sind an
das Reichs-zlrlrgsmimstrrium (Marincscclion) Wien
zn richten und müssen bei dieser Centralstelle

bis längstens 10. August
im Wege des dem Aufenthaltsorte des Bewerbers
zunächst gelegenen Militär-, Platz-, Stations- oder
Ergänzungsbezirks-Commandos eingebracht werden.
. Den Gesuchen sind folgende Documents beizu-

-̂) Tauf- oder Geburtsschein;
^) heimatsschein;
^) Zeugnis über die Physische Eignung mit specieller

Angabe der Sehweite, ausgestellt von einem gra-
duierten Militär- oder Marine-Arzte;

7) Impfungszenanis;
">-) sämmtliche Mittelfchulzeugnisse (mit Einschluss des

letzten Semestralzeugnisses).
Wien im April 1880.

Rom k. k. Keicks" Kriesssministerium
^ (Mnrinesection).
(2285-3) Nr. 1734.

Adjunctenstelle.
Bei diesem k. k. Landesgerichte ist eine Ge-

lchtsadjnncten-Stelle mit den Bezügen der IX .
"anMlasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle und rücksicht,
!^ auch um die im Falle einer Uebersetzung bei

^ N l Bezirksgerichte erledigte Bezirksgerichts-
^ ̂ Unctenstelle wollen ihre gehörig belegten Gc-
^"^ , in welchen auch die volle Kenntnis der

anoessprachen nachzuweisen ist, im vorschrifts-
"Mgen Wege bis 15 . J u n i 1 8 8 0 Hieramts
"bringen. — Laibach, am 29. M a i 1880.

^^'^anäessseriHtsprüfill i l lM äünibaeü.

Berichtigung.
. . . . I n dem Erkenntnisse des l. k. Landes- als Press-
Nlil m ? vom 25. Mai 1880. Z. 4296, ist der Tag der
u , , ^ M a g belegten politischen Zeitschrift „Liovonoc«
"l>a? U mit 22. März 1880, statt 22. Mai 1880
ersoll ' "wMch die amtliche Berichtigung hiemit

^aibach, am 2. Juni 1880.

Vom k. k. MnnäesgeriHte.

(2319«.—1) Nr. 468.

Kundmachung.
Es werden hiermit zum Verkaufe ausgeboten:

beim Filial-Berpflegsmagazine in Sissek circa
160 Meter-Centner weißen Neis;

beim Militär-Berpflegsmagazine in Essek circa
217 M.-C. weißen Neis;

beim Militär-Verpflegsmagazine in Essek circa
99 M.-C. gelblichen Reis;

beim Militä'r-Verpflegsmagazine in Altgradiska
circa 259 M.-C. weißen Reis;

beim Filial-Verpflegsmaqazine in Berbir circa
264 M.-C. weißen Reis;

beim Militä'r-Verpflegsmagazine in Brod circa
360 M.-C. weißen Neis.
Der Reis ist trocken, gesund, unverdorben; der

Provenienz nach wird der Sisseker für amerikanisch,
der Esseker weiße für italienisch, der gelbliche für
indisch, der Altgradiskaner und Berbirer für ita-
lienischer (Halbbruch), der Broder endlich für indisch
gehalten.

Die schriftlichen Kaufanträge, mit 50 kr.-
Stempel versehen, sind bis zum

15. Juni l. I.,
um 12 Uhr mittags, der k. k. Militärintendanz
in Agram vorzulegen und können auf das ganze
ausgebotene Quantum oder auf beliebige Station
lauten.

Der Preis ist per Metercentner Brutto
für Netto, inclusive Sack, ab ärarisches Magazin
der betreffenden Station zu stellen.

Die Muster zu dem offerierten Reis können
bei den betreffeudcn Berpflegsmagazinen und bei
der Militärintendanz besichtiget werden. Letztere
Muster dienen auch zum Bergleiche bei etwaigen
nachträglichen Neclamationcn seitens des Käufers
gegen die Qualität der erstandenen Ware.

Jedem Offerte sind 5 Procent der offerier-
ten Kauffumme als Badium beizulegen.

Der Offerent ist vom Zeitpunkte der Offert
emreichung an seinen Antrag gebunden, die Haf-
tung des Militärärars tritt mit der Genehmigung
des Verkaufes ein. — Der Offerent bleibt min-
denstens acht Tage mit seinem Antrage impegniert.

Die Uebernahme der erstandenen Ware hat
innerhalb acht Tagen nach Verständigung zu ge-

schehen, widrigenfalls das Vadium verfällt und
das Militärärar den erstandenen Neis weiter ver-
kauft.

Die Bezahlung hat bei Bezug der Ware
an das betreffende BerpfleaMagazin unmittelbar
zu geschehen. Den Erlagsstempel nach Scala IU
trägt der Käufer.

Von lier ü. k. Militürintenllunz in A l l ram.

(2240—3) Nr. 7460.

Kundmachung.
Da in der zweiten Hälfte des Monates M a i

mehrere sporadische Erkrankungen an Blattern,
darunter einige Fälle von echten Blattern, vor-
gekommen sind, so wird das Publicum aufmerk-
sam gemacht, sich des bewährten Schutzmittels gegen
diese Erkrankungen, nämlich der Impfung, im aus-
gedehnten Maße zu bedienen, was durch Privat-
impfungen, insbesondere aber durch Benützung der
öffentlichen Impfung, welche jeden Dienstag und
Samstag nachmittags 3 Uhr bei dem Stadt-
magistrate unentgeltlich vorgenommen wirb, leicht
zu erreichen ist und zu welcher deshalb das Pu-
blicum dringendst eingeladen wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 25. M a i 1880.
Der B ü r g e r m e i s t e r :

Laschan w. v.

" (2321—2) Nr. 2710.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach werden

zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches
f i i r die Hteuergemeinde S t . V e i t

die Localerhebungen auf den

14 . J u n i 1 8 8 0

und die darauf folgenden Tage, vormittags um
8 Uhr, hiergerichts nut dem angeordnet, dass bei
denselben alle jene Personen, welche an der Er-
mittlung der Besitzverhältnisse ein rechtliches I n -
teresse haben, erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor-
bringen können.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 1. Jun i 1880.

( " " Kundmachung. " '""
Vom k. k. Bezirksgerichte iu Wippach wird kundgemacht:
Es seien beim hicrgerichtlichen Depositenamte nachstehende Depositen durch mehr als 30 Jahre

in Verwahrung, und zwar:

Oeffentliche
Haupt- Obligationen,

Band öuchs' Bezeichnung der Masse Nennwert

fl. kr.

I 03 Laurenöiö Josef und Margareth, Verlassmasse-Meistbot
für den erkauften Kalk (erleqt am I. September 182U), 2 83 j «- -«>

1 163 für Bajc Josef. Erben nach Vezirksrichter Andr. Schm 33 S-5Z«
(erlegt am 2^. Oktober 1815), 10 57 ZZ^ .?

I 185 Anton Gliha'schen Gläubiger für den beim Verkauf dessen 50 Z ^ A " ^
Hanses und Fahrnisse erzielten Erlös (erlegt am 2. Jänner Z -M ^ D
1847). " ' " o 44 40 K « " ^ ^

18U Sklemba Thomas und Marianna'schcn Verlässe, Licitations- Z<3^ «.«
erlös (erleqt am 2. Jänner 1847), 3 28 x - ^ Z f

I 202 Prost Matthäns aus Hl nschtsche, Executionsmasse (erlegt 75 " ' " « ^
am 20. Juli 1847), 3 51 i A M s 5

I 6 Erlös für gestohlene Krämerwaren unbekannter Eigen- Silber !°
thnmer (erlegt am 16. Juni 1841), 5 01

I l)5 Waitz Josef, Verlassmasse (erlegt am 21. September 1841), — 51
Scheide-
münze i4'/z.

Es werden demnach die unbekannten Eigenthümer derselben aufgefordert, chre Legitimation zu
deren Erhebung binnen der Frist von

einem Jah re , sechs Wochen und drei Tagen
beizubringen, widrigens dieselben heimfällig erklärt und für den Fiscus an die Staatskasse übergeben werden.

K. k. Bezirksgericht Wipftach, am 22. April 1830.



IttS8

A n z e i g e b l a t t .
(«255—2) Nr, 4441.

Relicitatwn.
Ueber Ansuchen der Gertraud Logar

von Grahovo wird wegen nicht zugehal«
tener Licitationsbedingmsse die Relicita«
tion der dem Mart in Logar von Gra-
hovo Hs.'Nr. i i l gehörig gewesenen, infolge
^icitationsprototolles äe prae». 19ten
August 1875. Z. 6554, von der Marie
Logar von Grahovo Nr. 21 erstandenen,
im Grundbliche der Herrschaft Haasberg
8ud Rectf.'Nr. 725/1 und Rectf.'Nr. 713
vortoinmenden Realitäten bewilliget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzung auf den

2 ! . J u l i 1 8 8 0 ,
vormiltags von 10 bis 12 Uhr, hiergerlchts
mit dem Anhange angeordnet, dass die-
selben hiebei auch unter dem Gchätzungs-
werte hintlMßeaeven werden.

K. l. Bezirlögericht Loitfch, am 22sten
Mai 1880.

(2071—2) Nr. 1531.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Mo-
dic von Äloschka»Poliza die executive Ver-
steigerung der dem Andreas Paternost
von Bösenberg gehörigen, gerichtlich auf
760 st. geschätzten Realität suli Urb.<
Nr. 2107 aä Grundbuch Herrschaft
Schneeberg bewilliget, und hiezu drei Feil»
bietungs - Tagsatznngen, und zwar die
erste auf den

24. J u n i .
die zweite auf den

24. J u l i
und die dritte auf den

2 4. August 1 8 8 0 .
jedesmal vormwags von 9 bis 12 Uhr,
in der Kanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den txr Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 24sten
März 1880.

(2228—2) Nr. 3739.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen F r a n z
P o v a v c , resp. dessen unbekannte Erben.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Littai
wird dem unbekannt wo befindlichen Franz
Povaoc, resp. dessen unbekannten Erben,
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Anton Kozlevöar von Huderavne die Klage
äo prass. 7. Ma i 1880, Z. 3758, M o .
Eigenthumsanerlcnnung eingebracht, wor-
über die Tagsatznng auf den

16. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Franz »salin, Wir t in Mariathal,
als Eurator «,ci actlim bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit diese allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichle namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
uno die ;u ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator nach deu Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhandelt werden, und die

Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
die Rechtsbehelfe auch dem benannten Eura«
tor an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Ltttai, am lOten
M a l 1880.

(2214—2) Nr. 5016.

Erinnerung
an A g n e s M a r o l t und deren allfällige

Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird der Agnes Marolt und deren all-
fälligen Erben, unbekannten Aufenthaltes,
hlemit erinnert:

Es haben wider dieselbe bei diesem
Gerichte die Eheleute Mart in und Anna
Pavlin von Stadtberg die Klage M o .
Gestattung der Löschung der Forderung
per 200 f l . angestrengt, und wird die Tag»
satzung hiefür auf den

1 8 . J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hlergerlchts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Getlag.
ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selbe vielleicht aus den l. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu ihrer Ver>
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Johann Laorinöel von Haselbach als
Curator a,ä üctuin bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagte, welcher es übrigens fcei steht,
ihre Rechtöbehelfe auch den, benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Gurl feld, am
9. Ma i 1880.

(2229—2) Nr. 3740.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche Ursula
G r a c e r , beziehungsweise ihre unbelann»

ten Erben.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Littai

wird der unbekannt wo befindlichen Ursula
Gracer, beziehungsweise ihren unbekannten
Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Herr Jakob M m o l t , Pfarrer in Heil.
Kreuz, die Klage äs prasä. 7. M a i 1880.
Z. 3740, peto. Anerlcnmmg des Ei^en-
thumsrechtes auf den Weingarten Berg«
Nr. 5, Band X I I I , aä Thurn-Oallenstein
eingebracht, worüber die Tagsahung zur
summarischen Verhandlung auf den

16. J u n i 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Anton Kerj'ö von Moriiutsch als
Eurator aä actum bestellt.

Obige werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech«
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, die Rechts-
behelfe auch dem benannten Eurator an die
Hand zu geben, sich die auS einer Verab«
säumung entstehenden Folgen selbst beizu»
messen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am lOlen
M a i 1830.

(2213—2) Nr. 5015.

Erinnerung
an E l i s a b e t h I e n ö i ö und deren all-
fällige Erben, unbekannten Aufenthaltes.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurt«
feld wird der Elisabeth Ien?lö und deren
allfälligen Erben, unbekannten Aufenthal-
tes, hiemit erinnert:

Es haben wider dieselbe bei diesem
Gerichte die Eheleute Mar t in und Anna
Pavlin von Stadlberg (durch Dr . Koceli)
die Klage M o . Gestattung der Löschung
der Forderung per 420 f l . angestrengt,
und wird die Tagsatzung hiefür auf den

18. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Lavrinsel von Haselbach als Cu-
rator kä aotuln bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiteil
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge»
richtsoronung verhandelt werden und die
Geklagte, welcher es übrigens frei steht,
ihre Rcchtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus emer Verabsümnung entstehenden Fol<
gen selbst beizumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am
9. Ma i 1880.

(2109—3) Nr . 3073.

Erinnerung
an Mar t in T e ^ a l von Hrast, Gtefan
I v e c von Maline, Markus B l u t von
Obersuchor, Ianlo P o p o v i ö von <A«m-
ljovec, Josef B lu t von Matschlouz, Ste-
fan S t u t e l j von Boschizwerch, Johann
S t e p a n von Raunaz, unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Mottl ing

wird den Mar t in TeZat von Hrast, Ste-
san Ivec von Maline, Markus Blut
von Obersuchor, Ianlo Popovii von Stem-
ljovec, Josef Blut von Matschlouz, Stefan
Stulelj von Boschizwerch, Johann Stepan
von Raunaz, unbekannten Aufenthaltes,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Weruseler k Farnbacher und
Timolheus Müller in Augsburg (durch
Anton Kupljen von Tschernembl) ^<:w.
15 f l . 81 kr.. 15 f l . 83 kr.. 15 fl, 81 kr..
14 fl. 10 kr., 35 fi. 25 kr., 28 fl.
50 kr. und 96 fi. 67 kr. die Klagen cw
I>rao5. 9. Apri l 1880, Z. 3067. 3068,
306X, 3069, 1481, 3070, 3071, 3073,
überreicht, worüber die Tagsatzung auf den

16. J u n i 1 8 8 0
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr . Emil Vurger von Mvt l l ing als Cu-
rator ad acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleitm können, wiorigcns dieje
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator a»
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absaumung entstehenden Folgen selbst bel̂
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Mot t l ing , am
10. Apri l 1880.

——"

( 2 1 8 6 - 2 ) Nr. M''.

Bekanntmachung.
Vom k. t. städt.-delest. Bezirksgerichte

in Laibach wird dem unbekannt wu "
finollchen Georg Samatoröan von»««,
resp. dessen Erben und Rechtsnachfolge"'
bekannt gemacht: . ^

Es habe wider ihn Maraartth«"
manc von Drenovgriö. Bczirl O b e M ^
(durch Dr . PapeZ), die Klage l ^ ,
siting der Kaischenrealität Nr. ̂  .
Brezje eingebracht, worüber zur "l0
lichen mündlichen Verhandlung die "
satzung auf den

22. Juni l. I.,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts m i t ?
Anhange des § 29 a. G. O. angeordM >

Der Geklagte, refp. dessen ^ ,
Nachfolger, werden dessen zu vem
erinnert, dass sie allenfalls 3 " " ^ , „
Zeit selbst erscheinen oder inzwischen ^
ausgestellten Eurator Herrn Dr. ^ '
Supan ihre Rechtssache an die V«' ̂ <
aeben oder auch sich einen andern v
»nächtigten zu bestellen und diesem M " "
namhaft zu machen haben.

iiaibach. am 26. A p r i l i M ) ^ ^

(2230—2) Nr. ' ^ '

Bekanntmachung. ^
Von dem l. l . Bezirksgericht«

Litlai wird hiemit bekannt gemaU .;„
Es sci über das Gesuch d e s ^ " ^

Zamerl von Tenetitsch in die AusferM ^
der Nmorllsationsedicte, rücksichl» <" ^
auf seiner Realität uud Einl.-vlc-
l l l l Iablaniz für Mar t in H a u p ^ »
auf Grund des Schuldscheines vow "> ,
August 1817 haftenden Forderung ^
100 fi. und für Math. Praznik auf ^
des gerichtlichen Vergleiches vo'N « ^ .
Ju l i 1824 haftenden Forderung p" ̂
fammt Anhang gewilliget worden. ^

Es haben demnach alle M ' . ^ c c
auf gedachte Forderungen aus was' ^
für einem Rechtsgrunde Anspruch ""»"
zu können vermeinen, selbe bis

1 6 . August 1 8 8 0

vor diesem l. l. Bezirksgerichte so A „§
anzumelden und darzuthun, als w ^anl^
auf weiteres Anlangen des Martin Z " ^
von Tenetitsch obige Forderungen ^
Verlauf dieser Frist für amortisiert "
werden würden <M>

K. l. Bezirksgericht Littal, «m ^
Ma l 1880. ^

(2182-2) 3tr. ^ '

Executive
Nealltäten-Versteigeluns

Vom k. k. Bezirksgerichte Sen»!"
wird bekannt gemacht: ^ ... M

Es sei über Ansuchen des P"r ^ ,
von Nakulik (durch Dr. Deu '» " ^
berg) die exec. Versteigerung oer .^,
Josef 6eö von Landol gehörigen, ^ ^
lich auf 930 f l . geschätzten, 'M ^
buche der Herrschaft Lueg ^ A'l '
Nr. 148 bewilliget, und hiezu tne« ^
oietlmgs.Tagsahungen, und zwar"
auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

24. J u l i
und die dritte auf den

25. Augus t 1 6 8 0 , M
jedesmal vormittags von N " ^ ^ d f
hiergerichts mit dem Anhange aW he
worden, dass die P f a ' ^ a " ,,«
der ersten und zweiten Fellb.M A z,e
um oder über dem Schätz""gs"AMll
der dritten aber auch unter
hintangegeben werden wird. ^rl iaA

Die Licitatiousbedingn'lje, achtel"
insbesondere jeder Licitant vor U z^
Anbote ein lOproc. Vadmm 3" ^ A
der Licitationscommission zu " ^ her
sowie das Schätzungsprotolou d.es'
GrundbuckMtratt können " ^ d e " .

K. k. Bezirksgericht S U " !
29. März 1680.



1««9

(1972-3) Nr. 4145.

Executive
ReMäten^Versteigerung.

, . ̂  Vom ,. l . Bezirksgerichte Gurlfeld
"ud belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
wles Gurtfeld die executive Versteigerung
°« den, I ^ f P^men von Saborscht
^ ° "gen , gerichtlich auf 30 fl. geschätzten
^ealitiit Berg.-Nr. 121 uä Gut Ober<
radelsteln bewilliget, und hiezu drei Fell«
°>etungs-Tagsahungen, und zwar die erste
"Us den
<. 12 . J u n i ,
dle zweite auf den
„...i 2 0. Jul i
und die dritte auf den
^ « 1 0. A u g u s t 1 8 8 0 .
icoesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Mrgcrichts mit dein Anhange angeord»
'«t worden, dass die Pfandrealitüt
°el der ersten und zweiten Fellbietung
Ulr um oder über dem Schätzungswert,
kl der dritten aber auch unter demselben

Mitgegeben werden wird.
. D i e Licitationsbedingnisse, wornach
^besondere jeder Licitant vor gemachlcin
"»ll)otc «in lOproc. Vadium zu Handen
/^"citationscommission i " erlegen hat,
°wle das Schätzuugsprotololl und der
^"mdbuchse^tract loilneu in der dies'
UMchtlichen Registratur eingesehen werden.
i2 n. k- Bezirksgericht Gurlfeld, am
^Hrll^i880.
(2005—3) Nr. 1928.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

. Vom l. t. Bezirksgerichte Neifniz wird
velllnnt gemacht:
,, Es sei über Ansuchen des Josef Hudo.
l>" von Soderschiz die crec. Versteigrruug
° " dem Stefnn Miloliö von Traunil
^ . ^ gehörigen, gerichtlich auf 2110 f l .
Mntzten Realität Urb.-Nr. 1392 ad
Herrschaft Relfniz bewilliget, und hiezu
^et Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
"e erste auf den
., 12. J u n i ,
"e zweite auf den

10. J u l i
Und die dritte auf den

7. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei der ersten und
feiten Feilbietung nur um oder über
"em Schätzungswert, bei der dritten aber
^ unter demselben hintangegeben werden
wird.
. Die Llcitationsbedingnisse, wornach
Ulsbesonoere jeder Licitant vor gemachtem
mwote ein lOproc. Vadium zu Handen der
^cltationscommission zu erlegen hat, sowie
oas Schätznngsprotololl und der Grund-
°uchsertract tonnen in der diesgericht-
'Hen Registratur eingesehen werden.
U. ? ' l- Bezirksgericht Reifniz, am 6ten

12089^31 Nr. 1977.

Executive
. , -liom l. t. Bezirksgerichte Felstriz wird
""UN gemacht:

^ ^s sei über Ansuchen des l. t. Steucr-
de>- m ^'s^'l/ i die erec. Versteigerung der
^ »"iaria Sterte, als factischen und Josef
ylerle als grundbüchlicheuVrsitzer in Prem
^-.^0 gehöriaen, gerichtlich auf 2675 ft.

Mutzten Realitäten kä Herrschaft Prem
Urk ^ ' 4? ""d 50, ^li Out Mühlhofen
zlvei''> -' ̂ " " ' ^ ̂ ^ bewilligt, und hiezu
h. «ellbietungs-Tagsatzungen, und zwar

zweite auf den

Und ^ . 1 1 . J u n i
""v die dritte auf den
led« 9. J u l i 1880,
i /k vormittags von 10 bis 12 Uhr,
a , ° " Gerichtstanzlei mit dem Anhange
^ueovdiiet worden, dass die Pfnndrcalitäten
'Nn 5 ̂ ^^ ' " ' ^ zweiten Frilbielung nur
der ^ ' ^'^^ ^ ' " Schätzungswert, bei
Nnn» !.^" "ber auch unter demselben hint,'ueaeben ^ ^ ^ ^

iusbps ^lcilatlonöbedinguisse, wornach
^ ' ° " d c r e jeder Llcitanl vor gemachtem
Licl^ ! " ^ p " c . Vadium zu Handen der

'""onscommission zu erlegen Hal, sowie

die Echätzungsprotokolle und die Grund-
buchscrtracte können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, am 23sten
März 1880.

(1977—3) Nr. 4151.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steller-
amtes Gurlfeld die exec. Versteigerung
der dem Johann Ieras von Arto gehöri-
gen, gerichtlich auf 1465 fl . geschätzten
Realitäten sub Reclf.-Nr. 49 und 49 '/,
aä Herrschaft Gurlfeld bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

7. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit den» Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalitäten bei dcr
erstell uud zweiten Feilbietung nur um
oder über dcm Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licllationscommission zu erlegen Hal, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsertracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.t. Bezirksgericht Gurkfeld, am 23sten
April 1880.

(2195—3) Nr. 5577.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-dclcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . t . Finanz,
procuratur hier die dritte exec. Versteige-
rung der dem Josef Piökur von Piautz-
büchel gehörigen, gerichtlich auf 3847 ft.
geschätzten Realitäten Einl.-Nr. 45,2 und
1201 uä Sonuegg im Reassumierungs-
wege neuerlich bewilliget, und hiezu die
Feilbietungs-Tagsatzlmg auf den

12. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäleu bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswert hintangegeben werden.

Die Licitatlonsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilam vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprototolle und die Grund,
buchsertracte können in der dlesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 24. März 1880.

(2041—3) Nr. 873.

Erinnerung
an Johann und Maria S t ö b l und
Antonia S t a n i ö , rücksichtlich deren

Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Landstraß

wird den Johann und Maria Stöbl und
Antonia Stanic, rücksichtlich deren Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wlder dieselben bei diesem
Gerichte Anton Arulovic von Aeulovec
(durch Dr . Razlag) in Rann die Klage auf
Anerkennung der Verjährung und Lö-
schllngsgestattung des Betrages per 100 ft.
eingebracht, und die Tagsatzung auf den

1 1 . J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hiergcrichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Kalin in Landstraß als Curator
kä g.ot,uiu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen u.ld diesem
Gerichte namhaft macheu, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und

die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, wiorigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge»
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am
25. Februar 1880.

(2 l )39-3) Nr. 1183.

Erinnerung
an Martin Penca , rückstchtlich dessen

Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Landstraß

wird dem Mart in Penca, rücksichtlich dessen
Erben, unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Iosefa Pleöto von Schmalzen-
dorf die Klage pcto. Ersitzung der Rea-
litäten Urb. Nr. 286 n<1 Pfandschillings-
Herrschaft Landstraß und Berg.-Nr. 47^/,
ad Thurnamhart eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

18. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet
worden ist.

Da dcr Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Kalin von Landstraß als Curator
ad aewm bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheine, oder sich einen
anderen Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wcge einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, wldrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts'
oronung verhandelt werden und dcr Ge»
klagte, welchem es übrigens frei steht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Eurator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
16. März 1880.
(2040—3) Nr. 998.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindliche,» Mathias
V o v l o von Brezovlca, rücksichllich dessen

Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Land-

straß wird dem unbekannt wo befindlichen
Mathlas Vovlo von Brezooica, rücksichtllch
dessen Erbeu, unbekannten Aufenthaltes,
hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathlas Kerhin von Brezovica
die Klage M o . Ersitzung der Realität
Urb.-Nr. 36 kä Felstenberg eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

1 1 . J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwcsend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Polanc von S t . idarthelmii als
Curator kä aowm bestellt.

Die Gellag'en werden hicoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft mache,,, überhaupt
im ordnuugsmäßiaen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten löoncu, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
uach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden, und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfc auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumesfm haben werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am 0ten
März 1880.

( 2 0 9 0 - 3 ) Nr. 1984.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer«
amtes Feistriz die exec. Versteigerung der
dem Franz Starr von Feistriz Nr. 54 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1000 fl. geschätzten
Realitäten Urb. .Nr . 579 und 594 acl
Herrschaft Adelsberg bewilliget, und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die zweite auf den

1 1 . J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläls»,
bei der zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licltationsbedingnifse, wor„ach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie dic Schätzungsprototolle und die
Grundbuchserlracte können in der biet"
gerichtlichen Registratur eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 23sten
März 1880.

(208tt—3) Nr. 1939.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Feistriz wird
belannt gemacht:

Es sel über Ansuchen deS l . l. Steuer
amtes Feistriz (in Vertretung des hohen
l. t. Aerars) die exec. Veisteigerung der
dem Anton Celigoj von Parje Nr. 8 g'»
hörigen, gerichtlich auf 1400 fl. geschätzten
Realität 8ud hrb. 'Nr. 43 uä Gut Mühl .
Höfen bewilliget, und hlezu zwei Frillm«
tungs'Tagsahungen, und zwar die zweite
auf den

I I . J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfaudreali-
tät bei der zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfc, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadiurn zu Hunde»
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl uud der
Grunobuchsertract können in der dies,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 17ten
März 1880.

(2035—3) Nr. 1938.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Feistriz w!rd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer»
amteS Feistriz die erec. Versteigerung der
deri Maria Nemc von Prem gehörigen,
ger chtlich auf 800 si. geschätzten Rralilüt
ad Psarrgllt S t . Helena von Prem Uvb.-
Nr. 5 bewilligt, und hiezu die Feilbietungs»
Tagsatzungen, und zwar die zweite auf den

II. Juni
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtskaiizlci mit dem Anha„ge
angeordnet worden, dass die Pfandrca«
lilüt bei der zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Vchätzimgswelt, bei
der dritten aber auch unter demselben him»
angegeben werden wird.

Die Llcitalioilsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Licitatiouscommission zu erlegen ha«, sowie
das Schätzlmnsftrotololl und der Grund-
buchsertract töimcn in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am Listen
März 1880.



IN7N

(1469-2) Nr. 1155.

Neuerliche
dritte exec. Feilbietung.
Pom t. t. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird bekannt gemacht:
Es werde über Ansuchen der Vor-

mundschaft der minderjährigen Andreas
Lenarölc'schen Erben von Oberlaibach die
mit dem Bescheide vom 20. Dezember
1876, Z. 7895. bewilligte und mit dem
Bescheide vom 4. August 1877, Z. 5405,
mit dem Reassumierungsvorbehalte sistierte
dritte executive Realfeilbietung der im
Grundbuche der Herrschaft Freudenlhal
Lud Band V, toi. 267 , Rectf. - Nr. 82
vorkommenden, auf 2085 ft. geschätzten
Realität des Barthol Suhadolnil von
Stein Nr. 21 M o . 513 fi. 48 lr. sammt
Anhang neuerlich auf den

23. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange des Bescheides
vom 20. Dezember 1870, Z. 7595, an-
geordnet.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
26. Februar 1880.

(1915—2) Nr. 8525.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es habe Ialob Vodnil von Salloch

(durch Dr. Sajovic) gegen Michael Iallen,
resp. dessen Erben Frau Maria v. Ren»
zcnberg von Laibach, Helena Kenda in
Graz, Theresia Florijanciö in Seisenberg,
dann die Franz Iallcn'schen großjährigen
Kinder Elisabeth verwitwete Vechtiö, I o -
sefine Iallen verehelichte Steiger, August
Iallen, alle in Orehovica in der Steiger»
schen Mühle bei Fiume. und Adalbert
Iallen in Laibach, dann Herrn Franz Iegliö
von Salloch und gegen die unbekannt wo
befindlichen Herren Louis Baron Grut-
schreiber und Kasper Iegliö die Klage
ä6 pra63. 17. April 1880, Z. 8525,
pcw. Anerkennung des rechtmäßigen Er-
werbungstitels und Gestaltung der Eigen«
thumseinverlelbung bei der Realität Urb.-
Nr. 15/a. aä Kaltenbrunn. Supplements-
band Nr. 20 eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung dieser
Streitsache die Tagsatzung auf den

22. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr. vor diesem Gerichte mit
dem Beisätze angeordnet wurde, dass im
Falle des Ausbleibens des einen oder des
andern Theiles, den Angaben der Erschie-
nenen über Thatsachen, insoferne die vor-
liegenden Beweismittel dieselben nicht
widerlegen. Glaube beigemessen und auf
dieser Grundlage erkannt werden würde,
was Rechtens ist.

Für die unbekannt wo befindlichen
Geklagten Herren Louis Baron Orut-
schreiber und Kasper Iegliö wurde Herr
Dr. Suppantschitsch. Advocat in Laibach,
zum Eurator aä actum bestellt und ihm
die diesfällige Klage zugestellt.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 29. April 1880.

(2020—2) Nr. 2133.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Ialob Habe
von Zadlog die exec. Versteigerung der
den» Josef sfabc'ic' von Orehovica Nr. 34
gehörigen Realitäten aä Gilt Podberje
pÄF. I , im Werte per 535 f l . ; aä Herr-
schaft Wippach tom. X , pag. 149 im
Werte per 35 fl,; ad Herrschaft Wippach
tow. X, paß. 152 im Werte per 307 fl.
90 kr.; aä Herrschaft Wippach wm. X,
pll,F. 155 im Werte per 43 si.; ad Gilt
Mariä'Au pass. 88 im Werte per 457 fl.;
aä Gilt Neuloffel wm. I I , MZ. 25 im
Werte per 8 st. bewilliget, und hiezu drei
Feilvutungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

21. J u l i
und die dritte auf den

2 1 . August 1880,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,

Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
die Schätzungsprotokolle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 2ten
Mal 1880.

(1157—2) Nr. 1404.

Erinnerung
an die Geklagten Thomas N a t l a ö e n ' -
schen und die Dominil Z o z u l i ' schen

Erben.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Wip<

pach wird den Geklagten Thomas Na-
tlaien'schen und den Dominil Zozuli'schen
Erben hiemit erinnert:

Es habe Matthäus Natlaöen von
Goöe Nr. 12 wider dieselben die Klage
a) auf Anerkennung des Eigenthumsrech-

tes zu der im Grundbuche der Pfarr-
lirchengilt Wippach Band I I , Grund-
buchs'Nr. 67 vorkommenden Hausrea-
lität und Einverleibung des Eigen-
thumörechtes und

d) auf Anerkennung der Erloschenerllä-
rung der bei der obigen Realität aus
dem Vergleiche vom 29. August 1816
pfandrechtlich sichergestellten Forderung
der Domlnil Zozuü'schen Erben per
261 fi. 14 lr. s. A. und Gestatlung
der Löschung dieser Forderung tiud
pra63. 13. März 1880, Z. 1404.

hleramts eingebracht, worüber zur or-
dentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

2 2. J u n i 1 8 8 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der allg. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf»
entHaltes Herr Stefan Habe von Goie
als Curator aci nctum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen^
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
14. März 1880.

(2216-2) Nr. 5018.

Erinnerung
an M a r i a M a r o l t und deren allfällige

Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird der Maria Marolt und deren
allfälligen Erben, unbekannten Aufenthaltes,
hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
Gerichte die Eheleute Martin und Anna
Pavlin von Stadtberg die Klage peto.
Gestattung und Löschung einer Forderung
per 74 ft. angestrengt, und wird die Tag-
satzung hiefür auf den

18. J u n i 1 8 8 0 .

vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben viel-
leicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Lavrinsel von Haselbach als Cu-
rator n,ä actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten tonnen, widri-
gens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri-
gens frei steht, ihre Rechtsbehelfe auch

dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumesscn haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
2. Mai 1880.

(2103—2) Nr. 6147.

Erinnerung
an Anton B a j c sen. und Anton H g a v l
von Budanje, rücksichtlich deren unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wip-

pach wird dem Anton Bajc und Jakob
Zgavc von Budanje. rücksichtlich deren
unbekannten Rechtsnachfolgern, hicmit er-
innert:

Es habe Anton Bajc jun. von Bu-
danje Nr. 13 (uä rocip. Dr. Vol von
Wippach) wider dieselben die Klage auf
Anerkennung des Eigenthumsrechtes, und
zwar auf die dem Anton Bajc sen. aehürige,
ad Grundbuch der Pfarrlirchengilt St , Ge-
orgi zu Laas 8ud p;^. 97, Urb.-Nr. 117.
Rectf.-Nr. 26/1 vorkommende Realität,
bestehend aus dem Wohnhause, dem Acker
pri mkliuu mit 9 Reihen Reben, dem
Acker na duciailMoad, Acker na duäuu^-
«icau Malik, Acker v MnUU,, 2 Rei-
hen Reben der Wiese v d ld iu , dem
Hausgarten und der Wiese na umo l ^
und des Ialob Zgavc auf die im Grund-
buche der Herrschaft Wippach wm. V,
pag. 419 vorkommende, in der Steuer-
gemeinde Oberfeld gelegene Oednis l i idi-
äLnllovec Parc.-Nr. 1342 und 1362
und auf die «ud toin. V , pag. 422,
Urb.-Nr. 30/342 im nämlichen Orund-
buche vorkommenden Ackerrealilät o î-aäl«.
2Ä I030M durch Ersitzung 8ud prao».
6. November, Z. 6147 , Hieramts einge-
bracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

22. J u n i 1 8 8 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der Allerh. Entschließung vom 18 Okto-
ber 1845 angeordnet und den Geklagten,
rücksichtlich deren „ubelannten Rechtsnach'
folgern, Ierni Pracck von Budanje als
Curator ad acwm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen haben,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
21. April 1880.
(2215—2) Nr. 5017.

Erinnerung
an A n t o n I e n ö i ö und dessen allfällige

Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l Bezirksgerichte Gurlfeld

wird dem Anton Ienöiö und dessen all-
fülligen Erben, unbekannten Aufenthaltes,
hiemit erinnert:

Es haben wider denselben bei diesem
Gerichte die Ehelcule Martin und Anna
Pavlln von Stadtberg die Klage pct,0.
Gestaltung der Löschung der Forderung
per 1600 fl. angestrengt, und wird die
Tagsatzung hiefür auf den

18. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den l. l . Erblanden
abwesend ist. so hat man zu seiner Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Johann Lavrinsel von Haselbach als
Curator n,ä ucwin bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord'
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten lönne. widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und der Getlagle, welchem es
übrigens frei steht, seine Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am
9. Mai 1880.

(1374-2) Nr. 113?.

Bekanntmachung.
Dem Marko Radmelic von M M

Haus-Nr. 2, unbekannten AufenlhH
rücksichtlich dessen unbekannten Rechtsn^
folgern, wurde über die Klage äo M«°'
20 Februar 1880, Z N . " ' ^ «
Nadmeliö von Weiniz wegen ElgenW"''
anerlennung 0. 8. 0. Herr Peter Perse ^
Tschcrnembl als Curator ad acwm "
stellt und diesem der Klagöveschelo, '
mit zum mündlichen Verfahren dte ^
satzung auf den

30. J u n i 1 8 3 0 , .
vormittags 9 Uhr. hlergerichtS a W " "
wurde, zugestellt. , „,„

K. l. Bezirksgericht Tschernemvl,
21. Februar 1880.
(1358-2) Nr.1b?4'

Uebertragnng
dritter exec. FeilbietuG

Vom l.t Bezirksgerichte AdcM«
wird belannt gemacht, dass in M t
culionssache des Herrn Engen " M A ,
Steinberg aegm Josef Zello von
die mit dem Bescheide vom 6. ^ ' ^
1879. Z. 9584. a..f den 19. A g
1880 angeordnete dritte ercc. Mw'
der Realität Urb,-Nr. 17 ad P " » ^
40 fl, 45 tr. c. 8. 0. auf den

25. J u n i 1880
vormittags 10 Uhr, hicrgenchlS
tragen worden ist. ^

K, l. Bezirlsgericht Adelsberg,
18. Februar 1880. — ^ Ä "
(1359-2) Nr. 14/'

Uebertragnng
dritter exec. Feilbietung

Vom t. t. Bczirtsgerichle M>M
wird bekannt gemacht, dass in d" ^
cutionssache dcs Paul Srebotnal von ^ ^
gegen Anton Marlociö von ^ M ^
mit dem Bescheide vom 28. ̂  .̂
1879. Z. 9313. a»f ocn 2 8 . ^
1880 angeordnete dritte executive " ^
bietung der Realität Urb. - Nr. "
ttuegg M o . 50 fi. c. 8. c. auf den

2 5. J u n i 1 8 8 0 . .^
vormittags 10 Uhr. HlergerichtS «""
gen worden ist. <B

K. l . Bezirksgericht Udclsbt tg ,
14. Februar 1880. ^ ^ ^ 7 ^
(2022-2) AN^'

Neassumierung
executiver Feilbietungen^

Vom l. k. Bezirksgerichte 2U^
wird kundgemacht: ° j . l.

Es werde über Ansuche" 0 ^
Steueramtes Illyr.-Feistriz aegc" ^ ^,
nun Eugen Vilhar von Steinberg ° ^hl
dem Bescheide vom 18.Ollober l U ^ H e
560tt, bewilligte und mit dem ve 1 ^
vom 12.Dczember 1879, Z.6tt54, ! '>^ ,
erste, zweite und dritte executive ,5' <.
tuna der gegnerischen Realität "" ^ z,„
schaft Wippach tom. X I , ?"8- 4° ^
Werte per 505 fi. reassmnlert. M" ^
die Tagsatzung mit dem vorigen " " i
auf den

18. J u n i ,
20. J u l i und
20. August 1 3 8 0 . ^ ,

jedesmal vormittags von 9 bis
angeordnet. c, a»'

K. k. Bezirksgericht W<pp^'
2. Mai l880. ^ _ _ ^ - ^ 5 ^
(2107-2) Nr. ^

Nenerliche Tagsatzung.^
Von, k. l. Aezirtsaerichle Oroß'"

wird hiemil bekannt gemacht: hF
Es sei über Ansuchen des ^ ^

Zabukovec von Meinsliwiz Nr. 1 l« M
sionär des Marlus Malovlc v0 ' ' ^ i l
schiza) die mit dem Bescheide vom s.
November 1879, Z. 0700, " " d " ^e
sumierungsrechte sistierte drille ^ ^ s
Feilbietung der Realität deS ,s.
Mooic juu. und sen. von Vldem " Z9
Nr. 25 «ud Grundbuchöelnlags . ^ ^
und40dcrCatastralgcmeindeDloc>
lich auf den , „

24. J u n i 1 8 8 0 , ^ e "
vormittags 10 Uhr, mit dem
Anhange angeordnet worden. z «'"

K. k. Bezirksgericht Grov"i
19. Mal 1880.
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MhlrealiM
N> ». mit guten

M n - und Wirtschaftsgebäuden,
^" '7°ngrn. Stampfe und Vrctlersäae, per-
?"""tem Wasser und W Joch Gruudcomplcx.
!s. ..5.^lft"nde von Laibach entfernt gelegen,
' "Nter billigen Nedingnissen zu verlaufen.

sichere Auskunft in der A l e i n m a y r
^ «uarnverg'schcn Vuchhandlung.

°bn, « . V - rannnu« fiölenl'f Medlcamtntc,
r,»_.^"^'"l«'«.»b^«ltl»n und V » l n t „ t » .
bewn^ "°lh c!»cr in nnzähli^n Fällen best.

, , . " ' " « o l i entstandene al« auch noch so sehr
»«du«» " ' "^' " ' ! < ' " ' < "»> «»l ivüi lnk und

vrb ««» Milstlic!) b« meb. Facultlit.
' "nnait nicht mchr Halisdurger̂ assc, sondern

wlen. Ttadt, Seilergasse « r . 11.
rr»»5«H3."/"u?schla'ste, Stricture», r i n , « be!

^ u o n . Bleichsucht, Nnsruchlballeit, Pollutionen,

» ,»^ ' „ . " " 2« «ol»n»»ao» «bcr ,u brennen,

Di« 'Ulch d l ese lbeNehand lung . «otrengste
»us l»°..°" "«bür,t. und werbe,! Medicament»
^ > "«langen sofort einnelenbet. (luü«) ^^

^ Ae ElftllmöLel-Flllirik
u°n Neichard ^ Comp. in Wien.
UI-, Marxergasse 17 (neben dem Sophien»

bade).

m« ̂ l ' l wir die Kommissionslagcr in den
U^'nzm sämnlllich eingezogen, weil es
nuftg vorgekommen, daß unter dem Na-

^ i ! ""s«er Firma fremdes und geringeres
Mvrilat verlaust wurde, so ersuchen wir
"lierc geehrten Kunden, sich von jeht ab
: i . > «"" ""s«e Fabrik in Wien wenden
a" wollen.
2 Solidcst gearbeitete Möbel für Salon,
A'nmcr nnd Gärten sind stets aus Lager,
fi r hausen von nun an, da die Spesen
ll^,. ^üher gefalteten KommissionS-

tari? "'^°llen. zu 10«/, Nachlas; vom Preis-
,,,.^' selchen wir auf Verlangen gratis
"«osratico einsenden. (3068) 104-9«

(2300-3) Nr. 3980.

Bekanntmachung.
M i t Bezug auf das diesseitige Edict

Vom 29. März 1 W 0 , Z. 2239, wird
bekannt gemacht, dass die in der Execu«
llonssache des Franz Dolenc von Krain-
burg gegen Andreas Cerloonil von Mitter-
vellach für die unbekannt wo befindlichen
A e w Kos, Mina Schrent, Elisabeth
^" lov„ i l und Jakob Rosmann von Völ .
«nnarlt lautenden exec. Realfellbletunas-
^orilen dem fiir dieselben aufgestellten Cn-
^ o r ad ^ ^ , ^ Hern, Dr . Mencinger,
"l»vocat in Krainburg, zugestellt wurden.
^ «3- l- Bezirksgericht Krainburg, am
^ M a l 1880.
(1973^3) Nr . 4146.

Executive
^ealitätenversteigerung.
^, Vom t. l. Bezirksgerichte Gurkfeld
"no betannt gemacht:
an,. ^^ "ber Nnsnchen des l. l . Stcucr-
"Nles Gurlfeld die exec. Versteigerung der
aeli« " ^ M m Fabijanöiö von Oberradula
3? ,V«en, gerichtlich auf 60 f l . geschätzten
h7"Utät Berg. - Nr. 4 aä Oberradelstein
^ lU lge t . und hiezu drei Feilbletungs-

"Nslltzungen, und zwar die erste auf den
d i e » . , . 12. J u n i ,
"" zweite auf oen
l l n ^ . 10. J u l i
" " die dritte auf den
Kdt«.,. . ^ ' ^ "«ust 1880,
bi/ vormittags von 10 blS 12 Uhr.
"Gerichts mit dem Anhange angeordnet
erst " ' ^ ° ^ bl^ Pfandrcalität bei der
^ . ^ . " " b zweiten Fcilbletung nur um
drlu ^ " ^ ' " Schätzungswert, bei der

«en aber auch unter demselben hint-
'"«egeben werden wird.
lnsl, l Licitationsbedingnisse, wornach
^°esondere jeder tticitant vor gemachtem
der n!^ " " I^proc. Vadiuln zu Handen
^.^'"tatlonscommission zu erlegen hat,
^ le das Echätznngbftrolololl und der
^Muchsc f l r ac t lünnen in der dies.

Milche,, Registratur eingesehen werden.
1« 2, ^ Bezirksgericht Gurl feld, am
" ' « P r i l 1880.

Eucalyptus - Mund - Essenz,
desinfieierend-antiseptisches

Conservierungs- und Präservativmittel zur hygienischen Pflege des Mundes und Schutzmittel gegen mias-
matische Infection, von Dr. 0. M. Faber, kais. mezlc. Leibzahnarzt etc.

Erstes und einziges Eucalyptus-Prliparat, in welchem die desinllcierenden und antiseptischen Eigenschaften des
australischen Eucalyptus globulus durch ein eigenes, von Dr. C. M. FABER entdecktes und 1c. Tic. p a t e n a l e r t e s |

Verfahren wesentlich p o t e z i c l e r t sind.
Wirkung und Anwendung. 1.) Dio Eucalyptus-Mundessenz zerstört vermöge ihrer eminent antiseptischen Eigen-

schaften allo im Muudo vorkommenden schädlichen Pilze und Mikrobien, beschränkt dio Zahnverderbnis und ist das sicherste
Mittel gegen Zahnweh von cariöson Zähnon.

2.) Dio Euculyptus-Mundessenz wirkt specifisch desinfleierend gegen ansteckende Krankheiten, welcho durch das
Einathmen von Miasmen entstehen, und bowährt sich vornehmlich gegon Dtphtheritls, Croup, Angina, Soor und dergleichen.

3) In Krankenzimmern zerstäubt, desinüclert und erfrischt os die Luft durch Ozonisicrung.
4.) Die Eucalyptus-Mundessenz tilgt jeden Üblen Geruch des Athems augenblicklich und nachhaltig, gleich-

giltig, ob derselbe aus dorn Mundo, dem Magon, dor Lungo odor Naso herrührt, da selbe das einzige existierende Autlsep-
ticuni ist, welches ob soinor absoluten Unschädlichkeit verschluckt und inhaliert wordon kann, um den üblen Geruch au
der Quelle zu noutralisiorcn. — Nähores in der Gebrauchsanweisung.

Preis eines Flacons 1 fl. 20 kr. öst. Währ.

Hauptdepöt bei F e Ü X G r i e n s t e i l l l , Wien, Stadt, Sonnenfelsgasse Nr. 7.
In allen unseren Depots 1st auch Dr. C. M. Fabers altberllhmte k. k. pr. specifische Mundselse PUKITAS,
das beste und dellcateste Zahnrelnfgungs- und Conservierungsinittel, stets in frischer Füllung vorrllthig.

In Laibach zu haben boi O . ICarlJ^^ei" und E d . 2^£ali.r. (20G8) 0 -4

(2323-1) Nr. 3581.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird hiennt den Rechtsnachfol-
gern des Jakob Traun, gewesenen
Krämers in Gleiniz Nr. 3, eröffnet:

Es habe Michael Kastner, Han.
delsmann in Laibach (durch Dr. Sa<
jovic), die Klage 60 prn>o8. 22. M a i
1880, Z. 3581, M o . Warencontos
per 521 f l . 7 kr. sammt Anhang bei
diesem k. k. Landesgerichte überreicht.

Da die Erben nach Jakob Traun
unbekannt sind, wurde ihnen Herr
Dr. Suppcmtschitsch als Curator aä
i^tuill aufgestellt und zur summari«
schen Verhandlung dieser Rechtssache
die Tagsatzung auf den

5. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts
angeordnet.

Hievon werden dieselben mit dem
Bedeuten verständigt, dass sie ihre
Rechtsbehelfe dem aufgestellten Cura-
tor an die Hand zu geben, oder einen
anderen Sachwalter zu bestellen haben,
widrigens diese Rechtssache mit dem
ihnen aufgestellten Curator D r . Sup-
pantfchitsch verhandelt und entschieden
werden wird.

Laibach, am 25. M a i 1880.

(2352—1) Nr . 3876.

Concurs-Erössnung
über das bewegliche nnd unbewegliche
Vermögen des August Voltmanu, Hut-

machcrs in Laibach.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist über das gesammte, wo
immer befindliche bewegliche, dann
über das in den Ländern, in welchen
die Concursordnung vom 25. Dezem-
ber 1868 gilt, gelegene unbewegliche
Vermögen des August Voltmann, tzut-
machers in Laibach, der Concurs er-
öffnet, zum Concurscommissär der
k. k. Landesgerichtsrath Dr . Carl Viditz
mit dem Amtssitze zu Laibach und zum
einstweiligen Masseverwalter der Ad-
vocat Dr . Suftpan bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diefem Ende auf den

1 4 . J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, im Amtssitze des
Concurscommissärs angeordneten Tag-
fahrt, unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege, über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder über die Ernen-
nung eineS andern Masseverwalters und

eines Stellvertreters desselben ihre Vor-
schläge zu erstatten und die Wahl eines
Gläubigerausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

1 5 . J u l i 1 8 8 0

bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Concursordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Rechtsnach-
theile zur Anmeldung und in der
auf den

2. August 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr, angeordneten L i '
quibierungs-, zugleich Ausgleichstag-
fahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses, welche bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach, 3. Jun i 1880.

(2324—1) 3lr. 2085.

Executive
Realitätenversteigernng.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Anfuchen des Jo-
hann Mahort die executive Versteige-
rung der dem Anton Mavc gehörigen,
gerichtlich auf 169 fl. geschätzten, im ma-
gistrallichen Grundbuche sud Mappe
Nr. 244/18, Band 17, Seite 362
vorkommenden , Einhalb - Gemeinde-
Morastantheiles am „Volar" bewil-
ligt, und es seien hiezu drei Feilbie-
tungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

19. Juli,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf den

20. Sep tember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hiergerichtlichen Verhandlungssaale mit

dem Anhange angeordnet worden, dass
di? Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein l Oproc. Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Für den unbekannt wo abwesen-
den Ezecuten Anton Mavc ist der
hierortige Advocat Herr Dr . Anton
Psefferer als Curator «.ä aowm be-
stellt worden

Laibach, am 18 Ma i 1880."

(2308—1) Nr. 2969.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
ist zur Einbringung einer Forderung
des Eduard Kuftner per 10,000 st.
sammt Anhang die executive Feilbie-
tung ber dem Franz Scherautz ge-
hörigen, gerichtlich auf 12,500 st. ge-
fchä'tzten Hälfte der Haus- und Gar-
tenrealität Consc.-Nr. 149 alt in der
St . Petersvorstadt (Grundbuchsband I ,
Seite 7 u.ä BiSthumsherrschaft Pfalz
Laibcich) bewilliget und die Vornahme
dieser Feilbietung auf den

12. Juli,

16. August und

13. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,

jederzeit vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Beisatze anberaumt worden,
dass das Feilbietungsobject beim ersten
und zweiten Termine nur um oder
über dem Schätzungswert, bei dem drit-
ten aber auch unter demselben hintan«
gegeben wird.

Die Feilbietungsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein Vadium mit zehn
Procent des Schätzungswertes zu Han-
den der Llcitationscommission zu er-
legen und der Ersteher dieses Vadium
auf 10 Procent seines Meistbotes zu
ergänzen hat, dann das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsauszug
könncn in der hiergerichtlichen Regi-
stratur eingefehen werden.

Laibach, am 8. Ma i 1880.
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MeryueVe
«m Franzensquai, im Schreyer'schen

Hause, <4444) 52'!j0
Gingang auch in der Spitalgasse.
Feinstes O r a z e r H l l ä r z e n b i e r

(Schreiner), gute heimische und österrei-
chische Weine, vorzügliche Küche, bei billi«
gen Preisen und aufmerksamer Bedienung.

A l o s t e r n e u b u r g s r besonders
empfehlenswert.

Triester

Coiraltil
Trieft.

Die Trtefter Eommercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bank- und Staatsnoten wie auch
in Zwanzig'Franlenstückcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptlert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiere und Waren in den ob-
genannten Valuten. (i) 52—23

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Dr. Spranger'sche

Magentropftn
bringen jedem Magenleidenden momentane Hilfe
und Linderung, bewirken schnell und schmerz»
los offenen Leib und machen Appetit, beseitigen
sofort Magensäure, fettigen Aufstoh. Uebelleit,
Magcnkrampf und schützen vor ansteckenden
Krankheiten. Man versuche mit einer Wenig»
keit und überzeuge sich selbst von der schnellen
Wirksamkeit.

Zu haben bei Herrn Apotheker 5. 8vo»
koä» in Laibach. (1474) 4 0 - 6

Preis 5 Flacon 30 und 50 kr. ö. W.

in 7 Sorten, mit und ohne Vani l le , bei
sorgfältigster Auswahl der Rohstoffe und
Vermeidung jeder trügerischen Beimen-
gung auf französischen Chocolade-Maschi»
nen neuester Construction erzeugt, nm
30 bis 40 Proccnt billiger, als die besten
ausländischen Chocoladen l,el xleloller
UUte. (5369) 22

I u I^ ldubb b«l äsn U e r r e u :
H. L. Wencel, Pohl 6 Eupan, Johann
Luckmann, Echuhnigg <b Weber, Michael
Kastner. Johann Weidlich. Ioh . Fabian,
Pctcr Lahmt, I . N, Plant). Jak. Schober
und Apotheker V Swoboda. R n d o l s s .
w e r t : Dom. Rizzoli. Apotheker.

Wien, „Hotel Holier",
Bellariastrasse, Burggasse 2, (179Ö) 12-3

zia.aaatcli.st a . e r lc . 1c. H o f t o u r g -o.ia.cL dLer ZRlugfs t ra -sse .

Angenehme centralo Lago. Alässige ZinimerproLso laut fixem Taril von HO kr. bis
:? fl. 50 kr. per Tag. Grosse und elegante Rostaurationslocalitäton mit Garton veranda.
Pferdebahnverkehr direct vom HOtel ab uach allen Richtungen der Stadt und Vorstädte.

l l v s ^ f t O i l • I V f f l Q O l l l T l t f ^ T l Stiftansystcm für liegenden u. Säulongöpel-
MJL C Ö M 1 X T A C Ä ^ ^ l J - i l i ^ X X j Betrieb mit Strohschüttler, Schüttolsiob und
Putzapparat auf Holzgestell und ganz aus Eisen, mit neuesten Verbesserungen unter Ga-
rantie zu sehr billigen Preisen. T r l e i x r s für Landwirte und Mühlen, lE iä tc lcse l -
3^v£a,scli.lÄerj. mit Fusatritt liefern franco Fracht und Zoll bis Wien, woselbst grosse
Auswahl. Zeichnungen franco und gratis. Solido Agenton erwünscht. (1780) 15—6

PH. MAYFARTH & Co., Maschinenfabrik in FRANKFURT a. M. und WIEN, Stadtlagerhaus.

Imnm 14 Jagen
vertreibt die weltbekannte H ) r . I^ ix 'sche Original.^N.2i:N. ^Qin.x>N<H<2-lH.r
jede Unreinigkeit aus dem Gesichte, als.- Sommersprossen. Leberflecke. Wimmerln,
Mitesser, Blatternarben, Pockenflccke, rothe Nasen. Auch verleiht die Pasta dem
Teint ein seines, weiches, sammtartiges Aussehen. Der Verkanf geschieht unter
Garantie, und wird das Geld ohne Anstand retour gegeben, wcim die Pasta nicht
wirkt. 1 Pokal sammt Gebrauchsanweisung fl. 1 50 bei -^7°z.I27>.Vii».2.^2
IT, i2c, Witwe des H ) r . ^.«Ä.N.I'kVr'd ^ 2 . x , '5?5'2.V22., ^12.1^27-
2137N»»S 2 5 r . 2.S. (807) 6 - 4

PREßLAUER SAUERBRUNN,
Quellenursprung 3000 Fuft über dem Meere, reinster alkalischer Alpen-Saucr«

brunn von ausgezeichneter Wirkung bei chronischem Katarrh der Lunge, des Magens,
bei Gall-nsteinbildung, chronischem Rheumatismus, vorzüglich bei Harnsäurebildung,
chronischem Vlasentatarrh. Blasen« und Nicrenstcinbildung und bei Nright'schcr liieren«
lrantheit, empfiehlt sich auch durch seine Zusammensetzung und Wohlgeschmack zugleich
als bestes diätetisches und erfrischendes Getränk,

Ue8t«I1nilxen bei den bekannten Firmen und bei der 1'reI>I»uer Vrunuen-
vvr^»1tun5 in Wolfsberg (Kärntcn).

v l e t!ilr»n»t»N?iel»1»u. (Lavantthal, Kärnten) wird mit I . I u n i eröffnet. —
Näheres der dirigierende Arzt
(2234) 6—3 H>r . H>. 1^2<2^<2:2.i2.r1.

Grasmahd -Verpachtung.
Sonntag ani 6. Jun i d. J., um 5 Uhr nachmittags, wird

dieselbe auf meiner Wiese am Carolinengrunde an der Lipastrasse in
fünf Partien stattfinden.

Am Mittwoch, den 9. Jun i d. J., um 9 Uhr vormittags
findet dieselbe auf meinen vier grossen Wiesen, 48 Joch messend, am
Kleiugraben, im Tirnauer Stadtwalde und auf dem Waitscher Grunde
parzellenweise in Loco statt.

Pachtlustige werden eingeladen, zu der angegebenen Stunde an den
benannten Orten zu erscheinen. (2304) 3-2

A. Malitscli«

Hotel „M den drei goldenen M n <
Wien, Stadtbezirk Wieden, Hauptstraße Nr. 13.
Dieses Hotel, an einer der frequentesten Straßen Wiens gelegen, nahe dem l l .Opemh^ '

Vtusitvcrcinc, Vclvcdcrc, Akademie «., mit vorzüglicher Restauration im Hause, tlqiMllr ^
ind ausländischen Weinen, Tramway» nnd Omnibusverlchr nach alle» Richtungen, /"Hiv^ ß̂ .6
eines Comforts und der billigen Preise wegen jedem Reisenden bestens. (Nv^

Sparkasse - Kundmachung.
Gemäss dem gestrigen Beschlusse der Generalversammlung

Vereines der krainischen Sparkasse treten bei der krainischen Spar»*8

vom 1. Jänner 1881 an
nachstehende Herabsetzungen der Zinsfüsse ein:
a) von Einlag-eix auf Biioliel von 47» l0

auf4%;
b) v o n H y p o t h e l f a r - T > a r l e l i e n ohne Ausnah^

d. i. sowohl von den bereits verabfolgten als von jenen, ffüIC

vom 1. Jänner 1881 ab begeben worden,

von 57*7» ans 5%.
Die übrigen Bestimmungen hinsichtlich der Verzinsung der »

lagen bleiben unberührt.
L a i b a c h , 19. Mai 1880. <2l43) 8

Die Direction der krainischen Sparkasse.

Slch«« hiilfe fiir Manoei >,, Echwnchez,is!ä»dt>, sowie geheimen Klanlheil«»,
mögen d!elel>,en veraltet oder »e» siüslnxden fti». l'ic!,'! das ein,in in ftiner «><
existlrenbe Werlchen .,»<« ««lbfthülf»" iiflirr »od verlUhliche» Malhaebcr fllr Mii»»«
und Iünsslinge die an Schwächezustlinden, PoNiilionen ,c. leiden.

Beziehbar genen iiinsendunn »l,» f>, il u«» <»»-. I . . « rn«» in «»«««, ^wei»
adleraasft !i4. Weile« Auklims! wird uiner stre»l,s!er Discretion berlilwilliast «ratio
«theilt. E« unlerzlehe sich «iemand eintr iiriOichsn Vchondl!»,« ehe « dieses
Wert gelesen.

Ner Gefertigte beehrt sich. dem 1... t. Publicum anzuzeigen, dass er die sA<
tische Badeanstalt hener wieder gepachtet hat nnd dieselbe mit heutigem Tage M . ^
nütznng des 1», t. Publikums eröffnet ist. Für die Nenichung des VassinS hn/ ^ , /
Beschlusses des löblichen Gcmcinderathcs jedermann 5 kr. zu entrichten. «^« - «
nützung der Wäsche: 1 Schwimmhofc :i tr,, 1 Handtuch 2 kr.. 1 ̂  «
tuch 5 kr. /-.„, ldc ,

Für die NenüMna einer geschlossenen Aus l le idecab ine per V l " ,
l0kr., für F a m i l i e n - A u s l l e i d e c a b in cn per Stunde 20 kr. . ^»as !

Das Nassin ist an Werktagen von 9 bis ha lb 12 Uhr v o r m " " "
zur Benützung der Damen reserviert ^..nide-

Für Benützung einer geschlossenen Badecabine 10 kr. per ?"» . ^
Wird dieselbe aber von mehreren Personen zugleich benutzt, so zahlen d>c ^ c -
b a d ende n je 5 kr. I m Bassin wird täglich Schwimmunterricht ertheilt. ^ " ^ l '
t i o n e n , eine in der Dauer einer Viertelstunde, kosten 1 fl. Unn»e»«>«
übern immt n u r der gefertigte Nadepächter. «^ls»"'

Der Gefertigte zeigt wcitcrs an, dass er mit 1, Juni d. I . auch d ' ^ p f l M
mühlc übernommen hat DaS zu,n Mahlen gebrachte Getreide wird bc>m ̂ . ,s îdc
abgewogen und nach Abzug des Mahllohncs per Merling eine alte M"'l ^ , , b!e
und eine alte Maf; Kleien wieder abgewogen abgeführt, fo dass dm p°" ^ be»
genaueste Cuntwle ermöglicht lvird. indem ans d>-m Wagzetlcl die Q"" !^ . ^ ^
Ilebcrnahnle nnd llrbcrgnbe genau angcincrlt sein wird. Z " zahlreichen
empfiehlt sich hochachtungsvoll

(2241) 2 - 2 Äadcpächtcr ^
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Den besten, kräftigsten

und

vcttai.fcii strlö frisch und bil l igst

^ Pohl <k Supan,
^ ^ - 8 üaibach, Wie»erstras,c.

vorzüglichster, allgemein bewährter

" l ^'N» H <„, . I ^ . , j , Niederlasse in der

Achtschinichen Spezerei-
Warenhandlung

l l l^ Aedoutenssebäude. Zlorianigasse:
ebendort anch

Pcrlmooser (2854) 3-1

Vortlmldcemcnt
^ ^ » c k ou (I«l,all zu den billigsten Preisen.

Wohnungen.
3 ^ . In der I'«ter«8tru8»« ?sr. 22 neu können
8 I'"i!ler. Sparhcrdküchc sammt ^ugchör nebst
^ Mnziüen sogleich vergeben lverde», nnd in
7" " e l - l - e » ^ ^ ^ X r . « neu sür Michaeli d. I .
ci„ ' ,^"l»!un^cn mit je !l Zimmern nnd
nn ' ,^,^'ucl sammt Zugehör im 1,und I I . SlocI
'' ""Kls. (235!j) :-j—1
t«^. ."'1"e Auskunft über sämmtliche Locali-
^ ui der I'et<!r»»tru«8ß X r . 22 uou.

Eine

Wohnung
' ^ ^ U " t e , ! Stock, bestehend aus 4 Zimmern.
VlcUlo ^^'^' lnmmer n. a,, am freqne»<rstrn
3e^.. ' " ^"'bnch gelegen, ist für de„ Michaeli-

,>,!'' '^' dl'rmieleil.
^ Näheres i„ F. Mül lers Annoncen-

(2301) 3-2

Stündlich zu beziehen
" der 3<?ulfcho»» H^sse -DI^.. <; r i , ^ s^)r

schönr, äußvis! bequciue

Wohnung^
^'stehend aus 5 Zimmern, 2 Cabincten nnd den
forderl ichen Ncbenlocalitätcn. Diese Woh-
nung tann beliebig auch getheilt und i n z w e i
^ ^ U c n abgegeben werden. Das 9iähcrc
7 " ^ »nan gefälligst iin I . Stock riictwärts

l^gen.
«iuch ist daselbst ein schönes, grohes 2 ^ 1 2 . -

« ^ 2 1 » . sofort zn vermieten. (2034) 6 - 4

H.lllroM,
llllln^llzzlllztt, tell lllll' Ikeates^zze.
H omziüolllt 80IN ^ro88«8

^lcl ^uoll ^mäuu ?ol?^vuren u. Winter-

Kuchhaltcr und
Cllmmis^W««-,

mehrere, lehtcre von der Manufaetur« und
Modebranchc. und drei 2przereihandlnna>
Cononis werden plaeiert durch die Verkelli'»-
,ln»t»lt lu K r u / , 3lliu/jsrnven8tru»8e K i . l«>.

Wäsche,
eigenes Erzeugnis, und

Kfirrm» n. Van^nMlxleluarrn
solid und billig bei

G. I . Kcnnann,
hanptplah. (»2?) 4u

Preiscourante franco.

> Laibach, ^
cnlpfiehlt sich zur

Anfertigung von Oerrenkleidern
)mit der Versicherung eleganter Arbeit nnd^

billigfter Preise. (1078) 14

in I^idu,«Il, Xli'ol>e«3»880 5,'r. l l>, omptiolllt
«oiü I.li^or von IMi^un (1881) 5

iu v«r8clli«llvnoll 6rÜ88ou unä i«t duroit, ^oäu
I^.gwllun^ gelinoN uucl 8olic1 xu «ssoctiiinron.

^ ^ ^ ^ ^ ° ^ -^ ^"^cn nlänzend bcwähtt,
^ ^ /^V^^v>rl'>ndert Zal'nschmcrz, btse-

Znhustt'w, macht blrn>
^ ^ ^ > , weifte Mne, l»csci

^ ^ < ^ > ^ ^ t i n l schwammigcü ^al'u
^ ^ ^ ^ . < ^ ^ , <"'ich, lollcre 8äh»c, v t l '
^ Mulm«, d?s

2^, ..^,» ^ ^ , ^> ""^ benimm« solur«
I»r. l'opu» ^ ^ , ^ ^ ^ ^ V»ll»em. — 0n
1,.,,,.. Pnluci ^ . <> < , ^ , silasche» ,»

^llyN»„,Hos.st.1 L L . ^ ^ ^ s ^ - ^ ^
Ni l ,« Past"' aroma' ..
c"Nl)N- l i ,^ möcht ^ ^ ^ ^ ^
blendend weiße Zähne, ^ ^ . H ^ ,
1,«!,,. Plombe zum Sclbst ^ T > > > ^
c""l)tt «»«süUen vobIcr Zähne, ̂ ^ >-^3sM

pel (itui ft. !i'i», ^ . ^ i

Kräutcrscise,̂ ^Wn°' V ^
lUUss dcö TcinlS !!»b sscgcn alle

imreinialcitcn, 30 l i . M
Zur gefällige»

Zum Schuh vor Fälschung wird da« ,>. t . ^ ^
Pndlicum aufmerlsam gemacht, dass
schc Anatherin-Munbwllsjcr außer dcr S ib i ch ' ^^
marlc (Firma, Hygca» n»d elnatheriu - Pinpn M
rate) noch mit einer äujkrcu Hülle umqedcn ist,^
welche in deutlichem Wasserdruck den «eichSadlev
und die Firma zeigt.

Zu haben in ̂ «,2.12«.-2». bei ! I . Swrboda.
Julius Tril'üczy, <H, «irschili. O. Piccoli, Apo-
tdelcr: Baso Pctriiiö, OalantericwarcN'Hanblung:
Ed. Mahr, Pariumcur; L,P,rlcr, Galanlevicwarcn'
Handlung; ü. Lasmil. In Ädelöbcrg: I , »upscr-
schmM, Npoth, Gurlfeld: F. Äömches, Apl'll».
I d r l a : I . Wartl», Apl'ü«, Krainbnrn: C, Scha»
nil, Apoth. Mudolfowcr!: (l, ^tizzoli, Apoth,, so
wie in sämmtliche» Apothrlc» ünd Walaitteriewarcn-
Handlunaen Kram». (1IN9) iu—<

^, Fahrstunde von der 8ll<Idull«»wt,lou 8»xor entfernt, mit letzterer in täglicher
^oftvrrbindnng, — durch chemische Analyse, mannigfache ärztliche Gutachten nnd
^lsnltigr, seit Jahrhunderten erfolgte Heilungen als äußerst nnhlich erwiesene
Therme gegen (xlellt, Itll«um»tl8mu», il,lutsse»oll^Ure, ^'<»ntl»«tloueu,
êrschiedenc ^ru' leul lruul i l lvl telt ?c,, insbesondere aber gegen UlllnorrlloiH»!»

i<M«u — empfiehlt sein seit

, 1. Juni eröffnetes Otabliffement,
^stehend in einem Grottenbadc mit comfortabcl eingerichteten Nuhccabiiicn, einem
Nrschiosscneu Bassin, in Wannenbädern mit natürlicher (26° l.'!,) oder jc nach
^cdars erhöheter Wasscrtcmperatur, in einem freien Schwimmbassin und einem
"vllöbade.

Fnr gute warme und taltc lliiche und Getränke ist in der V»H«re8t»u»
l lUlon, süv dl l l l^o >VoImu«^en im Schlosse Gallcnegg, in dem für Curgästc
ueuerbauten Wohngcbände, sowie in zwei Gasthäusern in der Mhe deS Bades
Mid in Privalhänscrn Sorge getragen.

Bei Bestellungen von Nohnnngen wolle man sich gefälligst an die Bade-
"stauration wenden.

A. Praschniter,
(2351) 3 ^ 1 Vade-Inhaber.

Casino-Nestauration.
Von heute an

Beste Nntertrainer Naturweine und vorzüglicher Metzer. Ueber die («asse er
mcihigte Preise. /^ . c-.-
(2239) 6—3 Achtungsvoll T l l l l S<M0N.

Warnung.
Wir benachrichtigen hierait die Herren Fabrikanten, Händler

und Käufer von nachgemachten Nähmaschinen, dass wir aller-
wärts diejenigen Maschinen und Maschinen-Bestandtheile ge-
richtlich mit Beschlag belegen lassen, die wie immer
unseren Namen (2327) s—1

now i:
oder unsere registrierten Handelsmarken tragen; nur wir sind

berechtigt, unseren Fabrikaten diesen Namen zu geben.

The HOWE Mach. Co. Ld.
Queen Victoria-Street London.

Director: H. Schott, Vertreter: Franz Better,
Wien. Laibach.

mi,
kwemi aul jeder
I Schachtel-Eti-

quette der Adler
und ineiii» ver-
vielfacht« Firnia
aufgedruckt ist.

Soil 30 Jahren stets mit dem beste» Erfolge angewandt gegen jede Art
Magen krank hei teii und Verdau iiiigxHtoriiiiKon (wie Appetitlosigkeit, Versto-
pfung olc ) gugon IlIutcongeKtionen und IIHinorrlioidallclden. Jiosonders P«r-
»onon zu ompfohlen, dio oino sitzende Lobonswoiso fiihron.

FiilNiiictite werden «rorlolitlicli verfolg-t.
Preis einer versiegelten Originalßasclie 1 fl, 0. W.

Franzbranntwein und Salz.
Der zuvorliiasigsto Solbstarzt zur Hilfe dor leidenden Menschheit boi allen

innoron und äussoron Entzündungen, gegen die moisten Krankheiton. Verwundungen
aller Art, Kopf-, Ohron- und Zahnschmerz, alto Schäden und oflono Wunden, Krobu-
achädon, Brand, ontzündeto Augon, Lülimungen und Verletzungen jodor Art etc. etc.

In Flaschen sammt Gebranchsanweittnng HO l:r. ö W.

Leberthran
von

Mich. Krohn & Comp.
in Bergen (Morwegeu).

Dieser Tliran iöt dor oinzigo, der unter allen iui Handel vorkommenden Sor-
ten zu ärztlichen Zwecken geeignet ist.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

II aupt- ~\r e r 8 a n d t
bei

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, Wien,
Tuchlauben.

Depots in allen renommiorton Apothekon dor Monarchie oder in Material»
waronhandlungon. In Orten ohne Dopöts erhalten auch Privatpersonen boi gröa-
sorer Abnahme ontsprochonden Rabatt.

Das p. t . Publikum wird gebeten, ausdrücklich Molls Präparate zu
verlangen und nur solche anzunehmen, welche mit meiner Schutzmarke und
Unterschrift versehen sind.

I D e p ö t s : Laibach: G. Piccoli, Apoth.; Jos. Svobodu, Ajjoth. Blsehos-
lstck; C. Fabiani, Apothokor. ('anale: Carlatti. Cllli: JJaumbach'scln» Apotiiekor,
J. A. Kupforschuiid; A. Marock. Go'rz: A.Franzoni, Apoth.; G. Cristofojetti, Apoth;
A. Sopponhofor. Krainburg: Carl Schaunig, Aj)othekor. Klagenfurt: Clemen-
tschitsch- P. Birnbachor, Apotheker; J. Nussbaumer, Apothokor. Pontasel: P. Or-
saria, Apothokor. Itadmannsdors: A. lioblek, Apotheker. Kudolsswert: J. Uorg-
mann, Apotheker; D. llizzoli, Apotheker. Stein: Joa. Motnik, Apotheker. Spital:
Ebnor & Sohn, Apothokor. Strassburg: J. N. Gortou. Triebach: G. Luogors
Witwe. Wippach: Alb. Musina, Ajtothokor. (<i) 52—23 ;,

Gs gilt nur einen
Versuch!

Wer echten Nnter t ra iner Wein trinlen
will, bekommt ihn unverfälscht (2305)5-3

am alteu Markt Nr. 11
im Gassenschante „ M l ilnterlu'amel'."

»ei«, ailch aN<n<Ul cIun d<<!, blwndei?. nbn
üllen sorsswmen ssumi>ici!»a<ern lnm!
!„l- schll!!»i„stf Uejtcllu,,« der Vivlchillr^

^u,!!^ l'!Up> !̂!̂ ,i N '̂vdni, Uilchter-'S VlNaas'
»i,«aU ln i.'lip,U„ versenbet die« fiir nil«,
«eldeudeil jcl>r wlchllsse »nd nütz» !<i>»!
»^^„ch^I-s! ! !5 !!, ),'N !, I'll N<!<l!NlI<-»!̂ ">^^M
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I ^ Sommersprossen-Zeift ̂
»ur vollständigen Entfernung der Sommer»
sprossen empfiehlt a Ttück 45 tr. Apotheker
2^<- i2OÄ.2 . , Prcschernplah, (1311) 11-6

»Den anerkannt vorzüglichsten K ras lH -
, «iker'scHo«

Cement,
mit Vralit gestocktme 8tuccatur-l
matten unll ^wccalurrosu. scköUs
unit slllill gearbeitete 8jlllckerlle I
u. HMckeMestanMeile, ^sliliessen-1

eisell. KallllesMge ^
und sonstige zum Van erforderliche Eisen- 5
waren offerieren zur Saison in guter s
Qualität billigst (1716) 8—6e

Laibach, Rathausplah Nr, 10. l

Handschuhmacher und chirurgischer
Dandagift,

Gternallee Nr. 8, Laibach,
empfiehlt sein reich sortiertes Lager von
Bruchbändern neuester Gattung, womit die
stärksten Brüche zurückgehalten werden, Nabel«
bruchbä'ndern mit und ohne Feder, Suspensorien,
Bauchbinden, Klystier» und Mutterspritzen, Sitz«
lisscn für Hämorrhoidalleidende, Augenschirmen
aus Seide, Flanellfatschcn, Brusthütchen, Mutter»
kränzen und Ringen, Saugflaschen neuester
Gattung, Saugern, Betteinlagen nach Meter,
Lcibschüsseln, Kathedern, engl. Gcradhaltern,
orthoft. Miedern für Ausgewachsene und sonstigen
Apparaten. Schnürstrümpfe für Krampfadern «.
werden nach Maß angefertigt. (2802) 1

Auch werden alle Reparaturen an Bruch,
bändern und sonstigen Bandagen übernommen
und auf das billigste berechnet.

Eintauf von rohen Reh«, Gems» und Hirsch,
häuten. Lager von allen Gattungen Wiener
Handschuhen bester Qualität, dopp. aenäht.

Kundmachung.
; DerTerwaltungsrath der krainischen Escomptegesellschaft

hat beschlossen, den Zinsfuss für Geldeinlagen im Giroconto
vom 1. Juli 1880 bis auf weiteres folgonderraassen her-
abzusetzen, und zwar mit

4 % für Avista-Einlagen bis 1000 fl.
(über 1OOO fl. fünftägige Kündigung) und

4 y 2 % für Einlagen mit 3Qtägiger Kündigung.
; Alle Einlagen irerden vom Tage des
: Erlagen an bis zum Tage der Behebung
; verzinst,

; Dieser Beschluss wird liiemit zur Kenntnis der Herren
; Einleger gebracht. ^ (2248) 3-2
; L a i b a c h , 31 . Mai *lfc8O.

: Krainische Esoomptegesellsohaft
• * • • * • - * • • • • ^ .A .A. - ^ .A. A. .A. • - ^ A ^ .A. A..A. ^ . ^ ^ A. .A, A. «. .A. Jk. J ^ .A. A. .A. .A. >V.A..A..A..A..*..A.A..A.^.A..A.A..A.^>. • •

5^ ^

Creäit^Verein
«ler kramisclien EzcomptegeseMaft.

Die Versammlung
des größeren Ausschusses der Creditinhaber der

trainischen Gscomptegesellschaft
findet

Sonntag, den 20. Juni 1880, um 10 Uhr vormittags
im Gemeinderathssaale statt.

und werden hiezu sämmtliche Pereittsmitglieder lMich eingeladen.
Tagesordnung: '

1.) Rechenschaftsbericht pro 1«79.
2,) Bericht der Rcchmmgs'Nevisionscommifsion pro 1879,
!!/> Wahl von sechs Comitämilgliedern (Censoren).
4,) Wahl von drei Ncchnungsrevisoren pro !««<). ^>

Laibach, ü, Juni 1880. ^ ^

Da» EonM
der Oreditinljaber der krainischen ^scomplegesessMt.^

Rnlelien ller stallt taisjalß.
Zweite Ziehung am 2. Jul i 1880

Oristinlll.Losc 5 fl. ̂ 4 pr. Stück und Natcuscheiue oder V ^
zngsscheine zu 5 fl. Anzahlung und weiteren vier Theu'

zahlungen ü 5 ft.

sind zu haben in der (170^) ^ ^ '

Mechsslstnbe
tier ^eninisHen E^culnpte ^ Geselk^ttstj

Nathausplah Nr. 19.

Herrn G a b r i e l PicCOli , Apotheker „zum Engel" in Laibach,
1 Wienerstrasse. (199Ö) 6 -S

Wir Unterfertigten haben mehrmals Gelegenheit gehabt, von Ihrer T i n . c t l i r a I R l i e i O o m p o s i t a , vulgo „Franz*
sehe Essenz" Gebrauch zu machen gegen Magenkrankheiten, Leibesverstopfung, Uäinorrhoiden, gastrisches und Wechselfieber, unseren
Kindern haben wir dieselbe gegen Würmer gegeben, und immer mit dem besten Erfolge, wofür wir Ihnen den wärmsten Dank
aussprechen. F, Martingano, D. Decarli, G.Viani, A. Ballarin, M. Serdoz, A.Longon, A.Postet,

Pola, 15. März 1880. A. Cortese.

Ihre T i a c t i a r macht bei mir vortreffliche* Wirkung. Ich bitte, senden Sie mir noch 12 Fläschchen gegen Nachnahme.
Kamiije, Post Cernizza, 25. April 1871». JoSef Sovdat, Pfarrer.

Nachdem ich bereits durch besondere Anempfehlung Gelegenheit hatte, von Ihrer vorzüglichen HJsdCeugrein.es©©*1^,
befriedigenden Gebrauch zu machen, so stelle ich hiemit an Euer Wohlgeboren das höfliche Ersuchen, mir einige Flaschen dieser
Tinctur zu übersenden.

Aus see (Obersteiermark), 9. Oktober 1879. Carl Zweigel t , k. k. Postamt.

Mit dem besten Erfolge habe ich und meine Angehörigen Ihre renommierte T i r i c t U - r gebraucht, von der jede F»mil»e

einen Vorrath haben sollte. Ich spreche Ihnen meinen wärmsten Dank aus für die Tinctur, die Sie mir gesendet haben, und versichere
Sie, dass ich, wo nur möglich, dieses vortreffliche Mittel anempfehlen werde.

T r i e s t , 7. März 1880. __ Alois BorgM, Handelskammer- und Magistratsrath.

Mein guter Freund Herr F. Minossi, früheV in Zara, jetzt in Verona ansässig, gab mir ihre werte Adresse sammt ein p»ftr

Fläschchen der von Ihnen zubereiteten T i n c t i a r a jR2}.ei O o r c x p o s i t a , die ich und andere Bekannte geprüft haben, fandc"
die Tinctur eine der besten, übersteigend unseren Wermut, welcher sogar in den Spitälern von renommierten Aerzten verschrieben wini-

Venedig, 30. Jänner 1880. LeOIÜäa Franz RoSSi, Handelsagent.

Druck und Verla, von I<z. u.«l«inmayr ck Fed. Vamberg.


